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M 14. Sonnabend den 24. Januar. 1880.
üs einer Di eſtrafung des gualiſtet feſtſtellen ob der Zinsfuß in auffälligem Mißver Anſprüchen der katholiſchehillig en Die Be n Fztrten ſtändniß zur Leiſtung ſteht; er ſoll ermitteln, ob Der Kulturkampf umfaßt in Baden nicht, wie in

uchers. Ausbeutung einer Nothlage, des Lechtſtuns oder Preutzen, faſt alle Lebensgebiete, er gipfelt dort in
Wir kommen heute zum Abſchluß unſerer Artikel der Unerfahrenheit des Schuldners vorliegt. Er dem Examenſtreite. Die T

n die Wucherfrage Wir haben geſehen daß ſoll alſo den Thatb
rrhen en wirkſamen Mittel gegen das Wucher lung aus einer Reihe von ſubjecktiven Er Philoſophie, Geſchichte und deutſcher Literatur unter

ſſen poſiti ve Maßregeln ſind die Hehung der Wägungen heraus c

i und hin einem möglichſt niedrigen Zinsſatz ermöglichen der Thäter ſt Es werden hi
hen r t werden immer noch vieſe Creditſucher ührtg man von juriſtiſcher Seite an den Rich

W bnn ihen, denen durch ſolche Jnſtitute nicht zu helfen ungeeignete Zumuthungen geſtellt.

inten örfnden n weil ſte nicht creditwürdtg ſind. Der dieſen auf anderer Seite die Definition

taurat für welche ſich mit Centrum und Konſer Confliet leben. In früheren Zeiten, als die Wucher auf ihre Bitte wllſtändig abgeſehen werden ſoll

ſleuten beſtanden, die formell das Staatsgeſetz anerkennt.dine de Mit dieſer Maßregel iſt man zunächſt in ein in ihrem Leben Schiffbruch gelitten hatten. In Den franzöſiſchen Kammern iſt in Geſtalt
ſt men Kronländern Oeſterreichs vorgegangen nach arößeren Orten gab es gewiſſermaßen Borſen ſolcher eines Antrages der Radiealen auf Gewährung
a un n dort die Wuchergeſetze ein Zeit lang gänzlich Wüchervermiktler gewöhnlich in gewiſſen dem Cen voller Amneſtie für die noch nicht begnadigten
angen o ehoben waren. Der Reichstag ſetzte in ſeiner trum des Verkehrs nahellegenden Hneipen. Der Communiſten ein Prüfſtein zugegangen, dem gegen
per in dam en Seſſton eine Commiſſton zur Prüfung der eigentliche wucheriſche Darleiher, welcher hinter den über auch das neue Miniſterium Farbe bekennen
pfe „cherfrage ein, welche alle übrigen Anträge auf Couliſſen blieb, nahm damals mindeſtens ſo hohe muß.
el. Frauen chergeſete ablehnte und ſich allein für dieſe Maß Zinſen, wie der heutige Wucherer, daneben bezog Die Deputirtenkammer Spaniens nahm mit
T l entſchied. Die Arbeit dieſer Commiſſton, der Vermittler auf deſſen Namen das Geſchäft ging 230 gegen 10 Stimmen den Geſetzentwurf über

O wahrſcheinlich der Geſetzgebung in der be und der die Gefahr übernahm, eine ſehr anſehn, die A bſchaffung der Sklaverei auf Cuba an,
er Korn ſtehenden Seſſion zur Grundlage dienen wird, liche Courtage. Mit der Aufhebung der Wucher Bei der Berathung dee Etats des Miniſteriums
e t vor denjenigen wegen Wuchers mit erheb geſete hat das Geſchäft dieſer als Schmarotzer der auswärtigen Angelegenheiten im däniſchen
a n Gefängniß und Geldſtrafen zu belegen, lebenden Zwiſchenvperſonen bedeutend äbgenommen, Folkething iſt natürlich auch der Reiſe des Königs

unter Ausbeutung der Nothlage, des Leicht iſt an manchen Orten ganz verſchwunden. Mit nach Berlin Erwähnung gethan und es iſt hierbei
ritgere l er der Unerfahrenheit eines Anderen für der Wiedereinführung von Wuchergeſehen würde es von tem Berichterſtatter Grafen Holſtein- Ledreborg
x und C Darlehen oder im Falle der Stundung einer wahrſcheinlich wieder an Umfang und Bedeutung geäußert worden das Land ſei dem Könige für
t m g forderung ſich oder einem Dritten Vermögens gewinnen. dieſe Reiſe Dank ſchuldig, denn er habe dein Lande

gut helle verſprechen oder gewähren läßt, welche Man ſieht, die geſegeberiſche Behandlung der eine beſſere Situation geſchaffen, als früher der
lichen Zinsfuß dergeſtalt überſchreiten, daß Wucherfrage iſt nicht ſo einfach, wie man ſie ſich Fall geweſen, der von dem Abg. Bagger ge

toriaerbſ den Umſtänden des Falles die Ueberſchrettung vielfach vorſtellt, und auch von der Beſtrafung des wünſchte Umſchlag ſei alſo eingetreten. Der
len h auffälligem Mißverhältniſſe zu der Leiſtung quoliftcirten Wuchers, welche uns die bevorſtehende Präſtdent Krabbe beſtritt dem Referenten das

h Reichstaägsſeſſton wahrſcheinlich bringen wird, wird Recht, die Reiſe als einen „Umſchlag“ in deran ne ſolche Maßregel muß vor Allem an an ſich eine radicale Abhilfe des
Wucherunweſens däniſchen Politik zit bezeichnen, da das Land bebe werden daß das Rechtsbewußztſein des nicht verſprechen dürfen n v h a e e e den

ez e eine entſprechende empfindliche Beſtrafung hältniſſe zu allen auswärtigen ächten geſtandenn es verlangt. Der Wu dent wird mit Volikiſche Aeberſtchf. habe. Gleichwohl herrſcht in Kopenhagen die
m Volke als ein Verbrecher gleich dem In Rom iſt in klertkolen Kreiſen die Nachricht Ueberzeugung vor, daß die deutſche Nation jetzt

m Betrüger und dem Kuppler betrachtet verbreitet daß der Abſchluß eines Concorbates wieder von aufrichtigemn Wohlwollen und von Höch
eten, beltehin e verlebt das Rechtsbewußtſein des Volkes wiſchen der preußiſchen Regierung und dem ächtung vor dem daniſchen Volke durchdrungen ſet

e alte gorien mit den der Schwere ihres Vatſcon unmittelbar bevorſtehe. Nach Allem, was und daß in Folge
der freundlichen Aufnahme,7hens entſprechenden Strafen bedroht und aus Berlin verlautet, iſt eine baldige Ver- welche dem Königspaare in Berlin geworden, in

n werden, der Wocherer aber ſtraflos bleibt. ſtändigung mit der tömiſchen Curie et zweifel der That eine Art von Umſchlag eingetreten et
Ken die Vorſchläge der Reſchstagscommiſſton hafte als je Die nationale Würde habe allerdings ſo ſpricht

tion n uriſtiſcher Seſte angeführt, daß dem Die badiſche Regierung hat einen ſchwer man ſich aus eine Zeit lang eine gewiſſe Zunck
epeditt z hier eine Aufgabe

S

geſtellt wird, der er micht wiegenden Schritt gethan, um zu dem Ende deg haltung geboten es ſei aber für eine kleine Macht
und die ſeiner nicht windig iſt. Er ſoll zwanzigfährigen Kampfes mit den unberechtigten eine wenig kluge Politik, ſtch permanent in den

her
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Entfrembung und Jſoli
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Schmollwinkel zur
der Dinge damit do

die allzuleicht eintretende
rung von den Gütern, wel
ſtrom mit ſich führt, zum eigenen

ſchließt.Beſtätigt ſich die Nachricht daß die Ruſſen
von den Turkmenen aufs Neue geſchlagen und zur
Räumung von Dſchikiſchlar gezwungen wurden,
ſo iſt es ziemlich gewiß, daß nicht nur die in jener
Stadt angehäuften ungeheuren Kriegsvorräthe ent
weder im Stich gelaſſen oder verbrännt, ſondern
auch die Verluſte der Ruſſen ſehr unterſchätzt ſind.
Tſchikiſchlar ſelber iſt gänzlich ohne Befeſtigungen
Und die Garniſon iſt wahrſcheinlich durch Ent
ſendung von Truppen nach dem Kaukaſus be
deutend geſchwächt worden. Ueberdies konnten die
ruſſiſchen Kriegsſchiffe keine Hülfe geleiſtet haben,
da ſie nicht innerhalb drei Meilen vom Geſtade
gelangen können. Der Einſchiffungsprozeß muß
aus dieſem Grunde ein ſehr langwieriger und folg
lich der Verluſt ein ſehr beträchtlicher geweſen ſein.
Die Wirkung dieſer Niederlage auf Rußlands
Preſtige und Pläne kann nicht ermangeln, eine ſehr
ernſte zu ſein. Perſten wird wahrſcheinlich ein
wenig Muth faſſen und Anſtrengungen machen,
ſich der Bande zu entledigen, mit denen Rußland
es umgarnt hat. Vor Allem wird die zur Wieder
erſetzung der erbeuteten Vorräthe erforderliche Zeit
die Verſchiebung des Vormarſches auf Merw auf
alle Fälle bis zum Herbſt nöthig machen. Von zu
verläſſiger Quelle wird die Zurückziehung
ruſſiſcher Truppen aus Polen ſignaliſirt.
Man hat demnach in Petersburg wahrſcheinlich
eingeſehen, daß mit dem ſeither befolgten Ableugnen
und Todiſchweigen gegen die von deutſchen und
engliſchen Blättern mitgetheilten Thatſachen ſchlecht

anzukämpfen iſt.
Der junge Fürſt Alexander von Bulgarien

hat den Miniſterpräſtdenten Clement während der
Dauer ſeiner Beglückwünſchungsreiſe nach Peters
burg und bis zu ſeiner Wiederkehr nach Sofig
wenn er überhaupt noch zurückkehrt damit be
traut, die fürſtlichen Prärogative als gzeitweiliger
Locumtenens guszuüben. Der Fürſt hat außerdem
den Ruſſen Rogger zum Leiter des Miniſteriums
des Jnnern ernannt und damit eine große Unzu
friedenheit im Lande hervorgerufen. Der Fürſt iſt
des Regierens über das edle bulgariſche Volk müde
und hat einem Gerüchte zufolge durch ſeinen Vater,
den Prinzen Alexander von Heſſen, dem Czar die
Abſicht kund geben laſſen, dieſes Regieren an den
Nagel zu hängen. Nun liegt aber dem kaiſerlichen
Protector ſehr viel daran, daß gerade der jetzige
Fürſt über Bulgarien herrſche. Er wird es alſo
nicht gn Bemühungen fehlen laſſen, den Sinn des
Fürſten zu ändern und wird deſſen Anweſenheit
in Petersburg benutzen, um ihn zum Ausharren
auf ſeinem dornenvollen Poſten zu vermögen. Wer
könnte es dem deutſchen Fürſten verdenken, wenn
er an ſeinem Entſchluſſe feſthielte.

Die europäiſchen Mächte finden ſich veranlaßt,
dem Sultan ſeit einiger Zeit wieder ſchärfer auf
die Finger zu ſehen und ihm zu zeigen, daß ſie
ſich nicht hinters Licht führen laſſen wollen. Die
Mächte glauben weder an die lebhaften Kund
gebungen der Dankbarkeit welche in der Be
völkerung der aſtatiſchen Provinzen wegen der ins
Leben gerufenen Reformen der Pforte gegenüber
ſtattgefunden haben ſollen, noch ſind ſte von der
Aufrichtigkeit der von der Pforte gegebenen Ver
ſicherung, Alles thun zu wollen um die Guſinje
Angelegenheit nach Recht und Gerechtigkeit zu Ende
zu führen, überzeugt, denn ſte bemerken auch nicht
den ſchwächſten Anfang der Ausführung dieſer Zu
ſage. Auch die von der türkiſchen Regierung aus
gearbeiteten fünf Gerichts Geſetz Entwürfe haben
ſich bei ihrer durch die zu einer Conferenz zu
ſammengetretenen Botſchafter und Geſandten vor
genommenen Prüfung als in mehreren Beſtim
mungen mit den Capitulationen im Widerſpruch
ſtehend und unannehmbar bewieſen, und es wird
nunmehr eine aus europäiſchen Dragomans und
gus türkiſchen Beamten zuſaimmengeſetzte gemiſchte
Commiſſton mit der Aufgabe betraut werden dieſe
ganze Gerichtsorganiſation einer Reviſton zu unter
ziehen. Wir glauben, dem Sultan dürfte auf
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General Sherman betragen. Der Signalbvienſt ſoll

nommen werden ſollen.
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AfgDie Situation in nurhaniſtan iſt wieder
derausbruch der Feindſelig

ſten wird jeden Augenblick befürchtet. Mohamed
iſt, ſteht mit 25 000

ſche Meilen von Kabul
Marſchiren. 20000 Lughmanis Krieger
hamehs Truppen unterſtutzen, ebenſo

riegsbereit. Die ganze
iſt mit den Engländern

weil deren Politik in Kabul unklar
iſt. Ein neuer verſtärkter Angriff auf Sherpur,
das Lager des britiſchen General Roberts, iſt
ſicher. Um die Lage der Engländer noch ernſter
erſcheinen zu laſſen heißt es heute, daß frühere
Nachrichten über weitere ruſſiſche Niederlagen über

trieben waren.Schon ſeit mehreren Monaten beſchäftigt ſich der
Congreß mit der Re

Armee, deren Beſtand durch die
keitsmaßregeln auf ein Minimum

welches den verſchiedenen An
die Regulaären: die Jndianerfeld

züge, die amerikaniſchen Grenzunruhen, Garniſonirung
der Feſtungen u ſ. w. nicht Genüge leiſten konnte.
Das Comité für Militarig im Repräſentantenhauſe
hat nun eine Bill ausgearbeitet, deren Beſtim
mungen gemäß die Armee vollſtändig reorganiſirt
werden ſoll, und zwar ſoll deren Minimalbeſtand
25 000 Mann unter dem Obercommando des

ſoll

unzufrieden

von
des

V

organiſation der
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herabgeſetzt war,
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Deutſchland
(Jm Cultusminiſterium) wird die

Vorbereitung des Staatsgeſetzes zu dem von der
Generalſynode berathenen Entwurfe über das
Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlich en
mit Eiſer betrieben. Es kann daher mit Sicher
heit angenommen werden, daß das Staatsminiſte
rium gegen das Geſetz nichts zu erinnern hat, und
daß die Vorlage dem Landtage binnen Kurzem
zugeht.

(Deutſche Seehandelsgeſellſchaft.)
Am Mittwoch fand eine Sitzung desjenigen Comités
ſtatt, welches die Gründung der deutſchen See
handelsgeſellſchaft geleitet hat. In derſelben wurde
beſchloſſen eine conſtituirende Generalverſammlung
der ſämmtlichen Zeichner einzuberufen, in welcher
dann erſt die eigentliche Conſtituirung erfolgen und
die zu dieſem Behufe erforderlichen Wahlen vorge

für

auf

(ReichsMilitärgeſes.) Dem Bundes
rathe iſt in ſeiner Dienſtags Sitzung eine Vorlage
wegen Abänderung und Ergänzung des Reichs des
Militärgeſehes zugegangen. Dieſe Vorlage enthält
ine bedeutende Mehrforderung für Infanterie und
Feldartillerie, die aber erſt mit dem Ablauf des
Militärſeptennats Ende 1881 einzutreten hat,
ferner noch andere
der Präſenzſtärke,
Eben treten. Die Vorlage wird im Hinblick auf
die bedeutende Verſtärkung der Armeen ſeitens der
Nachbarſtaaten motivirt.

(Guür Capikaliſten), insbeſondere aber
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Schau her! Ich will fein bildlich es Dir zeigenDer Schaum verſchwindet bald von unſerm Glück e herrſcht
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en, der im Glück auf ſeiner Hut, det bewieſen be



zahlende Im Jdaß u Tahrplan vom 15. Gckober 1879.
ehen Co h olbgang von Merſeburg in der Richtung:
l ſt n Halle 4* Nu Schulz 7 Im
ihn a o V 12 Mtg. Kly, Le N. lahlt

eréund h 1020* Abds. (4. Kl.).
w. Fahne mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

S Es ſteh

preußiſchen An ſchlüſſele Berlin: 4 (8) Mys, 8 Vm, 2 Nm, 527 (8)
en Enrihi m, 6 Abds. 9 (5) Abds. Schnellzug.)
Und be da ſalle Magdeburg 57 Mgs, 7 u. 1156 (8) Vm.

t ſenahn n be m u. 10 Abds.d. e Halberſtadt: 80 u. 118 Vin., I u. 62 Nm.
F allvon auf der le Nordhauſen: 5S0, 950, 1186 Vm., 2 u. 9 Nm.e Torggu: 80 (8), I Vm., 12 Nm., 65 Abds.

ter guf wmehſle-Leipsig: e u. 108 B. I 58 (5)
oben werden e u men e e nch Weißenfels gs. (4. Kl. m. nllz,e e G e. V Schules. Rm. Kl), 628 Abds. (4. Kl.), 923 Abds. Kr)
unterm 13 In Abds. (Schnllz.).
edecke benden Anſchlüſſe:daß der hee 9 rbetha- Leipzig: 42 (5) Mrg., 659 u. 102 Vm., 1226,
en Eiſtet tn m 8 u. 10 Abtbrüce) n henfele eitz- 75 Vm., 1282 481 u. 10 Nm.
hndirectoren i ſoßheringen- Saalfeld: 72Vm., 17, 4 u. 88Nm,
her 9) d n ech Straußfurt: 953 Vm., 3 u. 88 Nm.
ltem Scene mar Gera: 62. 102 V 32 u. 82 m.
Sterl. betragen furt Nordhauſen: 650 Vm. 20 u. 530 Nm.
entflahen ſgendorf- Arnſtadt: 7 V 25 Sr. m.
dom. Die unehe Leinefelde: 62* u. 1I15 Vm., 320 u. 810 Nm.
veiſe gen e hrdruf: 925 Vm., 35 u. 9is Nm.

Der deſtn nach Mein i ng en 85 Vm., 122, 420, 720 Nm.
Perſunen Poſten.

Wie e Nm. GSchnllz.) 8 Abds. (Schnllz. 3. Hl.),

Ein freundliches Logis von 2 Stuben, 2 Kammern

e

utement
4

z

z

5

Abonnementspreis vierteljährlich 22 N. (3fr6s 35

Jährlich erſcheinen:

e

Illuſtrirke Damen ung Moclen

24 Nummern m. Moden u. Handarbetten, 24 Zupplemente, 500 Schnittmuſter,

24 Nummern mik Anterhaltung,
9

0

I l colorirte Modenbilder.
Alle Zuchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Beſtellungen n

auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete ModenPeikung entgegen; erſtere liefern

auf Wunſch Probe Nummern zur Anſicht.

e r 5 S 5J Ss-Minkadung al 28e e
S h S Dee S Se 5V 5s

s SS
S

S
2

S

Se 2Zeikung.
S m Ss

in Osstörreien nach Cours S
S
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S

S S SS

24 Beilagen. a 2Z. eS T D.s
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Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen
Oberbreiteſtraße Nr. 22, 1 Treppe hoch.

1 Küche und allem Zubehör iſt zu vermiethen und I.
April zu beziehen Schmaleſtraße 13.

Ein Logis, Stube, Kammer nebſt Zubehör iſt im
Preiſe von 16 Thlr. zu vermiethen und ſofort zu be

m L o aus Merſeburg 250 Nm., in Mücheln 455 Nm.,
achte es n aus Mücheln 75 Vm., in Merſeburg 1020 V
net erha oft aus Merſeburg 1150 Abds. in Mücheln 220 Mgs
s Kind n t aus Mücheln 555 Nm., in Merſeburg 810 Nm.

m Aus Lauchſtädt 585 Mgs., in Merſeburg 620 Mgs.
n uns Merſeburg 32 Am in Lauchſtädt 40 Am
Sache und mee
das Kind nicht n
i böswilliger Nu Anzeigenertrauen ein Kirchen und Familien Rauwriten
verhaßten n Am Sonntag den 25. Januar predigen
Fres. Schadhmhkirche. 10 Uhr Herr Diac. Martius

i verurtheilt 2 Uhr Herr Prediger Richter

ziehen bei Ludwig, Halleſche Straße
Möbl. Stube mit Bett, womöglich in der Nähe des

Gerichts per ſofort geſucht. Adreſſen mit Preisangabe
unter A. D. 25 abzugeben in der Exped. d. Bl.

Hruch- unch lusſehußgebäch
engliſcher Biscuits

verkauft unter Koſtenpreis
Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Frankreich ſo n Nachmittags A Uhr Kindergottesdienſt Sonntags
at wahr ſcheinllgſule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr Conſiſt.
wie das obere ſath Leuſchner

ciren reſp. al Volksbiblivthek: Altenburger Schule. Austheilung
dieſer Gegend i Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Mittel würde adtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Hildebrandt.

man ſchäf 2 Uhr Herr Paſtor Heineken.
an Deutſch Am Anſchluß an den Pormittags- Gottesdienſt Beichte
ſect ruinirt jiſtd Abendmahl. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte ſür den Jeruſalemsverein.
Zwiſchenfalſzumarktskirche. Herr Cand. min. Reinhorſt.
hung des Abg ltenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
raphen des G atholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
nen Rheinufe Gottesdienſt.
kenparagrapſ Heute Mittag I2 Uhr entſchlief nach kurzem Leiden
der Schriftfüneein guter Sohn, unſer geliebter Bruder Emil Seiden
chmiſing-Keſfden, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.

eördneten reſn A. Seidenfaden nebſt Kinder.
mit einer Beerdigung ſindet Montag Nachmittag 8 Uhr ſtatt.

en blicken ſtalt t aufDer Coakspreis auf hieſiger Gasande ne Pf. per Hectoliter erhöht worden.
len n d Die Verwaltung der Gasanstalt.
e en Fleiſchhauer.
üſtun un 1450 Thaleren. De ter 4350 Reichsmark ſind gegen ſichere Hypothek den
en d 1880 auszuleihen. Zu erfragen in der Exped.
ar richtig Bl.e Eme ſeine Herrenmaske iſt billig zu verleihen

e Oelgrube Nr. 5.in biehet v Eine Wo 2 Stuben, 2die Gen ne Wohnung, nahe dem Bahnhof, übenv Mia Nammern und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
r n gen beziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

einen e n Oberſtube mit allem Zubehör, im Preiſe von

deines gehen du beziehen Neumarkt Nr. 44.
hlr. iſt von jetzt an zu vermiethen und 1. April

Genuß; Ein Lögis von Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör
ſt an ruhige Leute zu vermiethen und jetzt oder I. April

her. U beziehen Saalſtraße Nr. 13
Dir v Zwei herrſchaftliche Etagen, jede aus 6 Zimmern,

unſerm Oll Kammern und Zubehör beſtehend, ſind mit Garten, zu
(ammen oder getheilt, zum I. Juli zu vermiethen, auf

eigen Wunſch auch Pferdeſtall und Remiſe.
ſleinen, kui! Näheres Unteraltenburg 56 parterre.

in Logis von Stube und Kammer iſt an ruhige
zu vermietheu bei

Wegen Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
e ſulnnnt zu Hand Ar. 7iſt verrin t das bisher vom Herrn Dr. phul. Friedel bewohnte
nd errſchaftliche Logis, beſtehend aus 5 Stuben und allem
trinten. Hubehör, ſofort oder ſpäter zu vermiethen und zu be
kehrt en ziehen. Weitere Auskunft wird vom Beſitzer des Hauſes
ließen gern ertheilt.
thun Eine ſreundliche Erkerſtube mit 2 oder 3 Kammern
ſchaun ift an einzelne Leute zu vermiethen

Clobigkauer Straße 9.
Wohnung mit Zubehör iſt zu vermiethen und
zu beziehen Hüterſtraße Nr. 3.

e
n bekomnt Nente

EineSatzedhl 1. April
Bellage

cFriſchen Seedorsch
n C. L. Zimmermann.

Nächſten Dienſtag friſches Jichte-
bier in der Stadtkörauerei.

Ein Wunder der Induſtrie
S Einzig und alleinige

hvrkettein echt amerikanischem Christor.
dem Golde gleichgestellt werden, durch

e e Peinheit der Arbeit und die Gute des
Tann Netalles, welches sich nie verändert diese

Kostbare Kette, welche wir bekannt zu
allein wachen und beim grossen Publikum ein-

zuführen wünschen, hat doch einen reellen
Werth von 4 Mk. Sie wird Ihnen aber verkauft
für den wirklich fabelhaften Preis von

W 1 rdamit alle Welt von der Gelegenheit profitiren und
diesen Gegenstand beurtheilen möge Ausserdem
erhält Jeder, der diese Kette Kauft, als Geschenk
einen Carton, enthaltend 7 Lostbare Gegenstände:
I. ein Paar Ohbrringe, 2. ein Paar Mahschetten-
Knöpfe, 3. einen Versilberten Fingerhut, 4. eine
Busennadel oder eine Nadelbüchse, 5. einen Finger-
ring mit Stein, 6. eine Damen-Halskette, 7. ein
schönes Kreuz oder Medaillon, dazu

Bei Einsendung von Mk. 1,30 per Postan-
weisung oder in Briefmarken wird franco gesandt
incl. Emballage! Nachnahme untrankirt. Für
3 Mk. 3 Gollectionen fre.

H. Schönfeld, Berlin SW., Gitschinerstr. 5.

PenſitonsQuittungen
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.
Klagen, Anträge auf Zahlungsbeſehle ec, über

haupt alle Eingaben an die Aints- e. Gerichte werden
billig und was die Hauptſache iſt, richtig angefertigt

bei S Johannisſtraße Nr. 17.

3 für 1 bis 2 Mark und neueBibeln Ltamente fur 30 und 70 Pf. ſind
ſtets vorräthig im Depot der Merſeburger Bibelgeſell
ſchaft, Brauhausſtraße Nr. I bei Diaconus Martins

Der Vorſtand d. M. B.G.

Für Hleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
ſuchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager bei

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Gummiſchuhe und Regenmäntel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

für deutſchen Humor.
Herausgegeben von

e Ernſt Eckſtein.Wöchenklich eine Nummer Vreis 30 V.
Vierteljährlich Mk. 3. 50.

Auch in 17 Heften jährlich zu 75 Pf.
Das ſo ſchnell beliebt gewordene reich illuſtrirte,

humoriſtiſche Sonntags und Familfenblatt erſcheint in
eleganteſter Ausſtattung und bringt im nächſten Quartal
beſonders glänzende Originalbeiträge erſter Künſtler und
Autoren.

Humoresken Parodien, Jagd Sport, Bade, Reiſe,
Theater und BörſenJocoſa, Soldatenhumor, Bilder e
ſchichten u. ſ. w.

Allen Freunden eines geſunden und gemüthvöller
Humors in dieſer verſtimmten Zeit beſtens empfohlen
Die erſte Quartalsnummer iſt gratis durch jede Buch
handlung zu beziehen.

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen, Bahnhofs

G Bläkter
S

buchhandlungen u. Poſtanſtalten.

Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28.

Malzzucker,
aus feinſter Raffinade hergeſtellt, gegen eakarrhaliſche
Affection von überrraſchender Wirkung, empfiehlt

G. Schönberger,
Gotthardtsſtraße 14 159 e

Roßſchlächterei Hälkerſtraße 22.
Heute friſch geſchlachtet, thierärztlich unter

ſucht, geſund und ſchön. Empfehle daher ſchöne
Braten, Wurſt, Kach und Hackfleiſch aufs Feinſte.

General -Versammlung
Unterſtütungs- Kaſſe

der vereinigten Gewerke
Zu Merſeburg

Eingeſchriebene Hülfskaſſe)

Sonntag d. 25. Januar,
Nachmittags präciſe 3 Ahr,

im Saale der Reſtauration

Suten Ouelless,
Tagesordnung:

Rechnungslegung pro 1879.
2) Bericht über den Geſchäftsgang pro 1879.
3) Geſchäftliches.

Anträge welche von Mitgliedern geſtellt werden.
Etwaige Anträge müſſen dis ſpäteſtens Sonn

abend den 24. Januar, Abends 6 Uhr, ſchriftlich

G. Fliege, Vorwerk 9.
an unſern Rendanten Herrn Seiler meiſter Seyde
witz abgegeben werden. Der Vorstand



Aleßt für nächſte Campagne Kaufrüben zu letztjährigen Preiſen ab.
Dieſe ſind für 50 kg

für an die Fabrik gelieferte Rüben ohne Rückgabe der Schnitzel

2) ebenſo bei Rückgabe von 35 9 Schnitzel

3) für Rüben ab Acker bei Uebernahme der Abfuhr durch den Fuhr
werksbeſttzer Schönfel d in Merſeburg und ohne Rückgabe von
Schnitzeln

ſehen werden.
Rübenſamen geben 5 kg pro

Exportbier aus der r hmlichſt bekannten

J eingerichtet habe.

Merſeburg, den 24. Januar 1880.

wie

Morgen gratis.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage eine Niederlage von Coburger

Coburger Ackienbrauerei
Jch verkaufe dieſes vorzügliche Bier in meinem Reſtaurant à Seidel 15 Pfg. und labe

ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichem Beſuche
Den Herren Wirthen der Umgegend offerire ich dies Bier in Originalgebinden zum

J billigſten Preiſe und bitte bei Bedarf um gütige Berückſtchtigung.

WWälhelunn Laute

bis 15. Novb. 125 Pf.
Munach 130 P.
bis 15. Novb. 110 Pf.,
nach 15 11 f.

bis 15. Novb. 110 Pf.
nach 115 Pſf-

hiermit freundlichſt ein.

Hochachtungsvoll

geringe Vergütigung.

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

BuchdruckarbeitS SBuchdruckarbeiten
für Geschäfts- und Verwaltüngsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen. 91

Specialitäten in Empfehlungs-, Adress-, Visiten- und Binladungskarten liegen
in reichhaltigen Mustern zur Ansicht bereit und versichere bei schnelleter und elegantester S
Ausführung solide Preise. Auf brietliche Bestellung franco Zusendung.

Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhbaftem Hanfpapier
mit Birma liefere in verschiedenen Grössen billigst.

Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Kuf Wunsch übernehme den Entwurf und die Ab fassung von Formularen gegen

Achtungsvoll

h. R öSss mer
gr. Ritterstrasse 28. 5

Der

in den feſtlich decorirten Räumen der
Maskenball, woran auch Nichtmitglieder,
theilnehmen können.

ſind zu haben bei den Herren Steger,
ſtraße, Hoffmann, Cigarrenhandlung,

Bürger-Schützen-Gesang- Verein
veranſtaltet

Honntktag den 25. Januar 1880

Billets für Masken und Zuſchauer,

Sirxtiſtraße, Heidewitz, Hälterſtraße.

Kaiſer Wilhelms- Halle einen
ſoweit es der Raum geſtattet,

Saal 1 Mk., Gallerie 50 Pf.
Mälzerſtraße, Maurer, Preußer

Die Zuckerfabrik Körbisdorf

Die Lieferungabebingungen ſind die bisherigen und können bei unſerm Waagemeiſter einge
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e
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Gleichzeitig mache auf meinen neu eingerichtet n

Rillard-Salon,
N ſowie feines Pianino, Svieldoſe mit 6

S Trommel, Caſtagnette ec. aufmerkſam
2 NB. Morgen früh

Speckkuchen,

Alwin Weisenborn, 9
e e

parlam

Zreiteſtraße 18. hgeordt
Empfehle einem geehrten reiſenden Publiku de Scharkſte

meine auf das comfortabelfte eingerichteten n Zit d
j j ſtS lLogir-Zzimmer

unter Zuſicherung ſolider Preiſe auf das Wärmſt

Gloge

Haronnooshkigs Kestaurakion
Heute. Sonnabend von Abends 6 Uhr ab Salzknochen

d. O.

d Herrenhaus

n mee in Meuſchau Sonntag den 25. Januar von Nachmittage e e ühr ab bei ſtark beſehtem Orcheſter vom Huſaren Tr u
peter-Corps, hierzu ladet freundlichſt ein unglückliche

e K. Rödel. ſht ſte hatW bengen DieZum Lichtmess- Fest
Iſt geich alleDienſtag den 3. Februar ladet freundlichſt ein
e Kraſte mitdie Jugend zu Spergau.

J gang in t
a i d BeſtimnKaiser Wilhelmshall 7 khit u drehen

Zu dem morgen ſtattfindenden Maskenballe des Bürgen s Werk
SchützenGeſang Vereins ſind die oberen Räume des R e M der Vorlag

ſtaurants von Abends 6 Uhr ab reſervirt. Die mich ha Minn ent
ehrenden Gäſte werden gebeten, die unteren Räume gi 9
tigſt benutzen zu wollen. Wilh. Graut nene

u Auf det WeiterbEmpfehlung des Naturheilverfahrens. n 6
Sowohl bei meiner Enkelin „Elſa“ in Bautzen als n in
auch bei meinem mehr als 20 jährigen Beſorgniß erregen ſhelſh aus d
den Leiden welches bei langjährigem Medizingebrauch ſh. ngebehmnun

anſtatt zu beſſern immermehr verſchlimmerte, haben ſich Wgſch begründe
die Verordnungen des Praktikanten der Naturheilkunde
Herrn J. Diehe in Weitenfels vorzüglich bewährt Du d es U
ich die wiedererlangte Geſundheit (ohne Medizin) nur n wäng die

dem Naturheilverfahren zu verdanken habe, ſegne ich die n hopfe im
Stunde, wo ich dieſes Heilverfahren kennen lernte heſüſiger W
Aus Dankbarkeit und im Intereſſe anderer Leidenden 9 r We
übergebe ich dies der Oeffentlichkeit h dieſem tra
Rittergut Burgwerben bei Weißenfels. Ohlng.

Frau Eleon. Schirmer, Donterst
Für meine Schloſſerei und mechantſche Werkſtatt ſuche le ſofort die

unter günſtigen Bedingungen einen Lehrling.

h W. Heßler, Breiteſtraße 18. n w
Einen Lehrling ſucht n KlangFerd. Engel, Schmiedemſtr., Hüterſtr. 3 net P

GeSsh. An VeathKöchinnen und Hausmädchen erhalten noch d Heyb
Stellung bis I. und 15 Februar durch n

Frau Schröder Saalſtraße 12. i Adfung
Am vergangenen Sonntag den 18. d. M. iſt im hie ln de

ſigen Riſchgarten ein weißſeidenes Shawltuch abhanden dhaht t

men e e eten daſſelbe ſchiennigſt in gennannten Lokale zurückzugeben ehe Vehe
Ein goldener Ohrring iſt von der Halleſchen Straße

bis zur Burgſtraße verloren worden. Gegen Belohnung
abzugeben bei H. Oxner, Rathshof.

Welegenen

hen die
n Vunkt
en da

vom 22. Januar 1880 iel -OheDer Vorſtand. wehen n t n e e l an
Jeizen Kilo, geringere Sorten 192 2 Alle ehdes kirchlichen Vereins der ittler e einVerſammlung Vorſtadt Reumartt Montag Stenographischer Perein. Segen o en e i e ne be de

den 26. d. M., Abends 8 Uhr, im Hoſpitalgarten. Außerordentliche Verſamml Waare bis 187 Mk be a h h vn e e t mmlung den 26. d. M., gare his 187 Mk. bez. S wirdgesordnung Römiſches und Proteſtantiſches Abends 8 u Gerſte 1000 Kilo Landgerſte gert 75 Mk. UVhnnſſaus Rom 2) ein Beſuch in den Katakomben. l hr lter 80 erſte geringere e wen iBeide Vokträge halt Herr Paſtor Dreiſing n e 200 o der en i re en Chevaliergerſte v hie hGäſte ſiud wie Der Vorſtand. Abänderungs e. Anträge wegen des Stiftungsfeſtes. 200210 Mk. feinſte bis 220 Mk. bez. h ſo e d

e e e Der Vorſtand. e e i e 14,75-15,50 Mk. bez. t Mie nen 3 Mr. 1900, Ailo, fremder 145 148 Mt. vez hieſigen nGevangverein „cho“, MEVSsCHAV eerirnee D eSonntag den 25. d. M. 16. Stiftungsfeſt, verbun l 1000 Kilo Vietoriagerbſen 235 iſt vihden mit Abendunterhallung und Ball im Caſinoſaal. Sonntag den 25. d. ladet zum Pfannenkuchenſchmaus es Bohnen 50 Kilo 11-—11,50 Mk. bez, Linſen l t
Anfang 7 Uhr Abends Der Rir bei vollbeſeßtem Orcheſter freundlichſt ein 0 Kilo 14—18 M. bez. detDer Vorſtand K 1 50 i tn e un el ſgaten t Kilo Raps 235— 245 Ml. bez. I WehGottſchalks Reſtauration. Zur Süuntenm Grielle, e n e e

Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr an Salzknochen Sonntag Abend von 7 Uhr an Tat it re 52 Kily S M. bez. n vid d
mit Merrettig. h anzmuſit Hleie Roggen 6-626 M. bez. Weizenſchaale 5H Mi genF. Beyer hen Weißen -Grieskleie 5,50 5,75 Mt. bez. I h ſch d

Hierzu eine Berlage 9
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Beilage zu Nr. 14 des Merſevurger Correſpondenten vom 24. Januar 1880.
Parlamentariſche Nachrichten.

Abgeordnetenhaus. (Mittwochſitzung.) k
Das Schaukſteuergeſetz, für deſſen Zuſtandekommen entſchließen.
in letzter Zeit die Ausſtchten wieder beſſer geworden v
ſind, ſteht heute zur zweiten Leſung auf der Tages
ordnung. Den entſcheidenden erſten Paragraphen
hat die Commiſſton bekanntlich dahin abgeändert,
daß die Steuer ſtch nur auf den Ausſchank des
Branntweins bezieht, während die Regierungsvor
lage dieſelbe auf geiſtige Getränke aller Art ange
wendet wiſſen will. Von freikonſervativer und
konſervativer Seite iſt dieſe letztere Faſſung in Form
eines Amendements wieder aufgenommen worden. li
Nachdem ſich eine ganze Reihe den verſchiedenen
Gruppen des Hauſes angehöriger Redner für und
gegen das Geſetz ausgeſprochen auch der Finanz
miniſter Bitter nochmals die Nothwendigkeit be le
tont, gegen den Bierausſchank vorzugehen lehnte J
das Haus die Regierungsvorlagge gegen die Rechte
ab, und da nunmehr die Konſervativen gegen den
Commiſſtonsvorſchlag ſtimmten, ſo kam auch dieſer
zu Fall. Damit war das ganze Geſetz beſeitigt,
Zum größten Aergerniß der Konſervativen, welche e iſt vo e zum S eree
ihre Hoffnungen noch auf die dritte Leſung und und Herr von Rauchhaupt zum Stellvertreter e

ernannt worden. Es entſpricht dieſe Wahl der ge abe. Ueber die „Oberſchleſter“ möge man doch
meinſchaftlichen Stellung beider Parteien, der
nationalliberalen und der konſervativen,
Vorlage, und
änderten politiſchen Situation, nach welcher ſtch
die Regierung nicht mehr auf die konſervativ

das Herrenhaus geſetzt hatten. Hochkomiſch waren
nun die verzweifelten Bemühungen der Rechten,
die unglückliche Vorlage aus dem Sumpfe, in den
ſte ſelbſt ſie hatte ſtoßen helfen, wieder herauszu
bringen. Die Regierung welche durch das Ab
ſtimmungsreſultat ſicherlich überraſcht war und
nicht gleich alle Hoffnung aufgeben wollte, vereinte
ihre Kräfte mit denjenigen der Konſervaliven, und
es gelang in der That mit großer Anſtrengung,

kl

der den drakoniſchen Charakter des Geſetzes mit am

nach für jugendliche Verbrecher in leichten Fällen
auf bloßen Verweis erkannt werden känn, für die
Uebertretung des vorliegenden Geſetzes keine Geltung

Rigoroſttät, welche
ehrenrührige Vergehungen gewährte Nachſtcht für
ſo verzeihliche und mit Ehrgefühl und
wenig collidirende Uebertretungen, wie ſte das vor

denn doch den Beifall der Mehrheit nicht, und
wenngleich man einen Antrag auf völlige Streichung
des Paragraphen ablehnte,

düngen Anlaß. Vor dem Eintritt in die Dis
euſſton des wichtigeren 99 vertagte ſich das Haus,

der konſervativ liberalen Majorität zu bedienen.
Es iſt bemerkenswerth,
dieſe Situation ohne Groll acceptirt; für das Cen Dheatergeſellſcha

auſ der Straße nach Eichicht zu. Die Brücke
zwiſchen der Stadt und Altſaalfeld iſt weggeriſſen
worden. Von dem grauenhaften Umfange der
Kataſtrophe kann man ſich eine Vorſtellung machen
bei der Thatſache, daß ein Bauſtamm von der
Fluth durch das Fenſter der oberen Etage eines
Hauſes getrieben wurde und dort ſich in die Wände
einbohrte. Die Zimmer im Erdgeſchoß der Häuſer
waren vielfach bis zur Decke mit Waſſer gefüllt
Das Schlimmſte bei dem entſetzlichen Ereigniſſe iſt,
daß faſt ſämmtliche Weiden und Erlenbäume an
den Saalufern von der Fluth weggeriſſen worden
ſind ſo daß beim Mangel dieſer natürlichen Eis
brecher, künftige Kataſtrophen dieſer Art nur um
ſo bedrohlicher werden. Der Eisgang an den
thalabwärts gelegenen Orten der Saale würde
jedenfalls viel gefaährlicher ſich geſtaltet haben, wenn
eben der Fluß bei Saalfeld nicht, wie geſchehen iſt,
einen anderen Lauf genommen und die gewaltigen
Eismaſſen außerhalb des Strombettes abgeſetzt hätte.
Es giebt hier viel arme Leute, die nicht im Stande
ſind, die furchtbaren Schaden aus eigenen Mitteln
zu decken, welche das wüthende Element angerichtet
hat, an Haus und Grundbeſttz und fahrender

larſten zeigt, konnte man ſich zu einer Milderung
Jn dieſem 9 4 wird ausgeſprochen

aß die Beſtimmung des Reichsſtrafgeſetzbuchs, wo

aben ſoll. Dieſe übertriebene und kleinliche
ſich dazu verſteigt, eine für

Anſtand ſo

egende Geſetz großentheils trifft, zu verſagen, fand

ſo milderte man den
hteren doch in ſehr erheblicher Weiſe. Das
olgende bis incl. 8 gab zu keinerlei Einwen

m morgen in der Berathung fortzufahren.
Jn der Commiſſion der Verwaltungs-

auch die nothleidenden, genügſamen Thüringer nicht
zu der vergeſſen.

iſt überhaupt ein Zeichen der ver
Localnachrichten.

Merſeburg, den 24. Januar 1880,
Die Reihe unſerer diesjährigen Carnevals

daß ſelbſt die Kreuzzeitung Feſtlichkeiten eröffnete die hieſtge Privat
ft am Donnerstag Abend

erikale Coalition ſtützt, ſondern es vorzieht, ſich

aus den Beſtimmungen der Geſchaäftsordnung einen
Strick zu drehen, mit dem man den Rettungsver
ſuch ins Werk ſetzen konnte. Obwohl der ganze
Reſt der Vorlage inhaltslos war, beſtand die Re
gierung entgegen dem in der Reſpectirung der
Patlamentsbeſchlüſſe begründeten Herkommen
auf der Weiterberathung, die nach einer einſtündi
gen heftigen Geſchaäftsordnungsdebatte denn auch
glücklich aus dem Wortlaut einer Geſchäftsord
nungsbeſtimmung als Formel, wenn auch nicht

bößiſch begründet nachgewieſen werden konnte. Leider

würde das Unglück dadurch nur verſchlimmert,
man zwang die Majorität, die Vorlage, die mit
dem Kopfe im Sumpfe ſteckte, nun noch in ganz
überflüſſtger Weiſe Glied für Glied hineinzuſtoßen.
Nach dieſem traurigen Acte ſchloß man die heutige
Sitzung.

(Donnerstagſitzung.) Das Haus begann
heute ſofort die zweite Leſung des Feld und Forſt
polizeigeſetzes, welches nun zum fünften male ins
Haus gelangt. Daſſelbe war bekanntlich am 16.
Dezember v. J. an die Commiſſton zur aber
maligen Berathung zurückverwieſen worden. Der
Abg. v. Heydebrandt und der Laſa führt als
Referent aus, die Commiſſton habe auch bei er
heuter Prüfung geglaubt, daß von einer provinziellen
Regelung der Geſammtmaterie (die in Vorſchlag
gebracht worden war) abzuſehen ſei, daß auch eine
verſchiedene Behandlung der öſtlich und weſtlich der
Elbe gelegenen Landestheile ſich nicht empfehle,
daß dagegen die Frage der provinziellen Regelung
einzelner Punkte des Geſetzes eine offene bleibe
Abg. Pekri, dem ſich die Abgeordneten Reichen s
pergerOlpe und v. Schorlemer ſpäter an
ſchließen, wünſcht, daß vor dem Eintritt in die
Debatte ein Beſchluß des Hauſes ſtattfinde, ob
daſſelbe die provinzielle Regelung vorziehe oder
nicht. Es wird von den beiden Letztgenannten der
Commiſſton zum Vorwurf gemacht, daß ſte über
dieſe wichtige Frage keinen ſchriftlichen Bericht ver
fäßt habe. Miniſter Lucius bemerkt, daß, wie
er ſchon in der Commiſſton erklärt habe, die pro
vinzielle Regelung der Materie von der Regierung
nicht gebilligt werden könne. Abg, Petri ſtellt
zu S der Vorlage, welcher nun zur Debatte
gelangt, gleichwohl den Antrag auf eine derartige
Regelung Nach längerer und theilweiſe heftiger
Debatte wird der 91 in namentlicher Abſtimmung
mit 302 gegen 44 Stimmen angenommen. Da
mit hat ſich das Haus für die Weiterberathung

nehm,

Provinz und Umgegend.
t Gegenüber den bei den Jrrenanſtalten

der Provinz Sachſen beſtehenden Einrichtungen,
daß Kranke erſt nach Erledigung einer Menge

Förmlichkeiten in die betr. Anſtalten aufgenommen
werden können, während welcher eine geraume Zeit
(z. Th. bis ca. 3 Wochen) vergeht, macht die M.

Z. den Vorſchlag, mit jeder öffentlichen Jrrenan
ſtalt eine Station zu verbinden, in welche von den
Angehorigen eingelieferte, angeblich Jrre vorläufig
ohne weitläuftge Prüfung und vor Erledigung der
vorgeſchriebenen weitläuftgen Formalitäten aufge
nommen werden könnten. Jm Intereſſe einer
rechtzeitigen geeigneten Behandlung der Kranken iſt
dieſer Vorſchlag gewiß nur zu unterſtützen.

Jn Halle erſchoß ſich am 20, d. M. der
Rentier Dorenberg in Folge zerrütteter Vermögens
verhältniſſe

In der letzten Sitzung der Halberſtädter
Strafkammer des dortigen Landgerichts wurde der
Arbeiter Boier aus Wolle bei Bremen wegen Dieb
ſtahls zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. Dem
Verbrecher gelang es bald nach Ueberführung in
die Gefängenenanſtalt (Petershof) mit einem gleich
falls in Unterſuchung befindlichen Gefangenen,
Namens Werther, durch den Abort des Gefäng
niſſes wieder zu entkommen. Trotz der ange
ſtrengteſten Nachforſchungen iſt es bis jetzt noch
nicht gelungen, der beiden gefährlichen Verbrecher
habhaft werden zu können.

Am 14. Januar Nachmittag zwiſchen 4 und
5 Uhr iſt der auf der Grube „Karoline bei Dohn
dorf arbeitende Bergmann Schulze aus Wörbzig
in den Schacht geſtürzt und in Folge dieſes Sturzes
verſtorben

t Bei Plötzkau wurde ein fremder armer
Reiſender“ an einem Strohdiemen todt, wahrſchein
lich erfroren, aufgefunden

Aus Sagalfeld berichtet man der Hall. Ztg.
unterm 16. d. Hier liegen noch von den letzten
Ausſchweifungen der Saale her die Eisberge zu
völligen Felſenwänden aufgethürmt in der Nähe
des Bahnhofes u. ſ. w. Um die Paſſage herzu
ſtellen, hat man ſich genöthigt geſehen, eine Straße
durch die mannshohen Schollenſchichten auszu
ſchachten. Viele Tauſende kräftiger Obſtbäume ſtnd

des Geſetzes entſchieden. Angenommen werden
nach der Vorlage die 99 2 und 3, nur im 9 4,

durch die Wucht der Eismaſſen wie Schwefelhölzer
abgebrochen worden. Dies iſt namentlich der Fall

trum iſt dieſe Lage allerdings ſehr wenig ange mit einem in allen ſeinen Theilen wohlgelungenen
Maskenballe. Schon die Decoration der Feſt
räume, die den Saal der Funkenburg mit ſeinen
Nebenzimmern in ein Labyrinth ſlaggengeſchmückter
Lauben und Anlagen vertvandelt hatte, aus denen
hier Und da carnevaliſtiſche Characterköpfe mit
zweifelhaften Geberden hervorlügten, machte auf
den Ankommenden den beſten Eindruck und trug
zur Hebung und Erhaltung der Feſtſtimmung ſowie
zür Vervollſtändigung des bunten Treibens der
zahlreichen und prächtigen Masken weſentlich bei.
Eine willkommene und dankbar aufgenommene Ab
wechſelung boten während des erſten Theiles der
Feſtlichkeit eine Reihe auftretender Künſtler, Athleten,
Bärenführer und ein Leierkaſtenpaar den Glanzpunkt
dieſer Vorführungen bildete ein von zehn jungen Damen

in Helm und Harniſch elegant und präcis ausge
führter Amazonenmarſch. Nach der um 10 Uhr
erfolgten Demaskirung mit all ihren Ueberraſchungen
nahm der geordnete Ball ſeinen Anfang, der die
nach Hunderten zählenden Feſtgenoſſen bis an den
Morgen in ungetrübter Fröhligkeit vereinigte.

Falſche Fünfmarkſcheine circuliren in
neuerer Jeit, welche jedoch von den achten ſehr leicht
zu unterſcheiden ſind. Zunächſt ſind dieſelben circa
um einen Millimeter größer als die ächten Scheine
und haben einen verſchwommenen Druck, ebenſo
iſt der äußzere Rand dunkler und verwiſcht, während
derſelbe bei den ächten Scheinen gezackt erſcheint.
Am leichteſten ſind die Falſtftcate daran zu er
kennen, daß bei dem Datum der Ausgabe auf der
Aversſeite „Berlin, den 11. Juli 1874. die ſämmt
lichen Jnterpunctionen fehlen, ſo daß das Datum
wie folgt ausſteht: „Berlin den 11. Juli 1874

Jn der am Dienſtag im goldenen Arm hier
ſelbſt abgehaltenen Verſammlung des Deutſchen
Vereins zum Schutze der Vogelwelt
wurden bei der Ergänzungswahl des Vorſtandes
der Herr Prof. Dr. Liebe in Gera zum 2. Vor
ſttzenden, Herr Kreisſecretär Kuhfuß hierſelbſt zum
Schatzmeiſter und Herr Pfarrer Thienemann in
Zangenberg bei Zeitz zum Bücherverwalter ernannt.
Als Beiſttzer wurden die Herren Oberförſter von
Rieſenthal in Charlottenburg und von Wulffen
Wiederau gewählt. Ueber die vorgelegte Jahres
technung mit 2682 Mk. 3 Pf. Einnahme, 2243
Mk. 69 Pf. Ausgabe und 188 Mk. 34 Pf. Be
ſtand wurde Decharge ertheilt. Hierauf hielt Hr.
Pfarrer Thienemann Vortrag über das Seelenleben
der Vögel.

Im Kaufmänniſchen Verein (Tivoli) hielt
am Dienſtag Abend Herr Rector Block einen Vortrag



Das ungünſtige Wetterü tſches Drama“e bier d ſo daß die Zuhatte leider den Beſuch beeinträchtigt,
hörerſchaft nicht ſehr zahlreich war. Anſchließend an
zwei früher gehaltene Vorträge über das obige Thema
begann der Redner mit Schilderung der Sturm und
Drangperiode. Die Schriftſteller dieſer Zeit, welche
ſpäter mit den Beinamen Original und Kraftgenies
bezeichnet wurden, führten in ihren, meiſt in Proſa ge
ſchriebenen Dramen ei Sprache und zeichne naturwüchſige
neten ſich durch Friſche der Darſtellung aus. Bei dem
Beſtreben, der Natur ſ o nahe als möglich zu kommen,
arteten ſie aber häufig in Rohheit aus. Zu den Dramen
dieſer Periode gehört auch der 1773 erſchienene Götz v.
Berlichingen von Göthe. Der Held deſſelben repräſentirt
das im Äbſterben begriffene Zeitalter des Ritterthums.
Das Drama, von Leſſing wegen eines lockeren Zu
ſammenhanges getadelt, von Wieland als „furchtbar
ſchönes Ungeheuer“ bezeichnet fand gleichwohl außer
ordentlichen Beifall, theils wegen ſeiner urdeutſchen
Sprache, theils wegen ſeiner vortrefflichen Charakter

ſchilderung. Der ungew öhnliche Beifall, den das Stück
bei ſeiner Aufführung in Hamburg durch Schröder er
rang, führte aber inſofern zu Ausſchreitungen, als in Folge
davon unzählige Ritterſchauſpiele erſchienen und aufge
führt wurden. Aus dieſer Periode iſt noch als Dichter
Klingner zu nennen, welcher dadurch bekannt wurde, daß
ſein Drama „Die Zwillinge“ bei einem von Schröder in
Hamburg veranſtalteten Preisausſchreiben den Sieg davon
krug. Da die vorhandenen Dramen den Bedarf nicht
deckten, ſo mußten die Theaterdirectoren noch immer auf
Uebertragungen ausländiſcher Dramen zurückgreifen.
Die auf Göthes Erſtlingswerk folgenden Dramen Clavigo
und Stella ſind noch dem Genre des bürgerlichen Trauer
ſpiels zuzuzählen, während die ſpäteren „Jphigenia“ und
„Taſſo“ als gelungenſte Dramen des Dichters bezeichnet
werden können, obgleich dieſelben wenig Handlung ent
halten. Die Bedeutung dieſer Dramen liegt aber nicht
in der Handlung, ſondern in der edelen Sprache und der
vortrefflichen Zeichnung der Charaktere. Hierher gehört
auch Göthes „Egmont“, welcher dem Götz verwandt iſt.
Das damalige Publikum war meiſt dieſen Dramen nicht
gewachſen und fanden ſich daher Schriſtſteller wie Jffland
und Kotzebue, welche nach theatraliſchen Effecten haſchend,
ihre Stoffe dem gewöhnlichen Leben entnahmen, und da
her beim gewöhnlichen Volk leichter Verſtändniß fanden.
Iffland wirkte in Mannheim als Schauſpieler, ſpäter als
Director in Berlin, ſchrieb viele Schauſpiele, von denen
als gelungenſtes „Die Jäger“ hervorzuheben iſt. Kotzebue
war Secretaär und dann Director des deutſchen Theaters
in Petersburg, ſpäter ruſſiſcher Generaleonſul in Königs
berg und dann ruſſiſcher Staatsrath. Er war ein kluger
Kenner der Bühne, aber ohne Charakter, ſchuf 211
Bühnenwerke, das Bekannteſte davon „Menſchenhaß und
Reue“; ſeine Verſuche auf dem Felde der hiſtoriſchen
Dramen verunglückten. Schillers erſte Dramen, „Die
Räuber“ und „Fiesco“ gehören ebenfalls noch der Sturm-
und Drangperiode an, während er in „Kabale und Liebe
am bürgerlichen Schauſpiel feſtzuhalten ſchien. Den
durchſchlagenden Erfolg des letzteren Dramas verdankte
es der Ruckſichtsloſigkeit, mit der es die Erbärmlichkeit
der damaligen bürgerlichen und politiſchen Verhältniſſe
aufdeckte. Sein nächſtes Werk „Don Carlos“ war ſchon
metriſch. Zwölf Jahre ſpäter nahm er erſt ſein drama
kiſches Schaffen wieder auf, nachdem er inzwiſchen ſich
dem Studium der Geſchichte und Philoſophie hingegeben

A4 43618670 41749 42701 32501 38 66839661116 6270
82001 83835 83939

24905 25657 278
15625 15891 19830 53399 57481

67 n e W er vBerlin, 19. Jan. Bei der he eder 4. Klaſſe 161. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie ſielen:
T Gewinn von 60000 Mk. auf Nr. 6862.

Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 12234.
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 7484 72641.
I Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1467 5075 5267

e I6502 17899 19962 22605 23648 26357 29011
39545 36737 38189 39615 45775 47495 48026 49652
30577 51080 54581 56119 56559 59121 61417 64123
70834 71009 76871 77821 78277 80223 82481 82698
83159 84156 87041 87357 87770 89700 92908 94660

94727 94970.
54 Gewinne von 1500 Mk.
75 Gewinne von 600 Mk.
Berlin, 20. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

der L Klaſſe 161. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie ſielen:
I Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 20541.
G. Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 33957 51641

63169 65607 71864 86787.

10 80342e e d c 91782 93700. fall er tgt un n o n ver
in ri d. auf de72 Gewinne von 1500 ank. Platze La Roguette zu Paris an dein Poliseiſergenn

ute fortgeſetzten Ziehung P

welche nach ſeinen Angaben auf der el
ch todtgefallen haben ſollte. Auch ſeine ben

Frauen, welche gleich der dritten, für den Tod

zu habe
ſtiege ſi
früheren

révoſt die ihm wegen zweifachen Mordes Zuerkann
Todesſtrafe vollſtreckt. Als man um 6 Uhr den d
linquenten in ſeiner Zelle abholte, fand man ihn m
und auf Alles gefaßt. Er kleidete ſich raſch an und
nur um ein reines Hemd, welches man ihm ind
keine Zeit zu verlieren war, nicht reichen konnte dann
murmelte er: „Jch will ohne Wanken das Schaffot a
ſteigen Ich habe mit meiner That die Poli
recht bloß geſtellt. Das kann ich aber ſagen, du
ich mir außer dieſen beiden Verbrechen keines mehr
zuwerſen habe. Courage Nach einer Ziel Erfe
langen Unterredung mit dem Gefängnißgeiſtlichen Anſen Donner
Prevoſt in der That mit großer Feſtigkeit den ln Santa
Gang an; vor dem Schaffot küßte er den Abbé wieholt, drückte das Crucifix inbrünſtig an ſeine in in zroße

und wandte ſich zu dem Scharfrichter Deibler mit
Worten „Jch bitte Sie nur, nicht fehl zu treffe J. 16
Einige Augenblicke darauf war Prévoſt gerichtet. e

(Des Auguſtenburgers Hinſcheiden)
27 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2064 3003 3466

3758 7198 11162 14088 14457 16689 17876 17965
26261 26338 27580 33385 35537 43546 55694 60403

49 Gewinne von 1500 Mk.

Vermiſchtes.
(Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Auf Station

Huckarde der KölnMindener Eiſenbahn fand am 18. d.
Nachmittags ein Zuſammenſtoß zweier Züge ſtatt. Ein
bon Mengede nach Dortmund abgelaſſener Kohlenzug
fuhr nämlich in der Nähe der Station Huckarde auf einen
Rangirzug. Die Maſchinen und einzelne Wagen beider
Züge vohrten ſich ineinander und boten kurz nach der
Kataſtrophe ein wüſtes Bild der Zerſtörung dar. Schreck
lich verſtümmelt wurde der Zugführer Bender aufgehoben.
Man hegt wenig Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens
Ebenfalls ſchwer verletzt wurde der Heizer Becker, während
der Bremſer Thiele leichte Verletzungen davontrug. Die
drei Verunglückten ſind Familienväter und hier wohnhaft.

(Zum Eiſenbahnunglück bei Dundee.) Drei
Wochen ſind jetzt ſeit der Eiſenbahnkataſtrophe bei Dundee
verſtrichen und man hat erſt 30 Leichen der 70 oder 80
Verunglückten aus dem Tay ans Tageslicht gebracht.
Die Leichenbergung während der letzten paar Tage iſt
ſo fruchtlos geweſen, daß die Ueberzeugung an Boden
gewinnt, die übrigen Leichen werden erſt mit den Trümmern
der eiſernen Brückenpfeiler an die Oberfläche kommen.
Sobald es die Witterung erlaubt, ſoll mit dem Sprengen
der verſengten Pfeiler mittelſt Dynamit vorgegangen

lichen Geruch in dem Hauſe wahrgenommen, wurde ein
hatte; und nun erſchienen in kurzer Zeit ſeine drama-
tiſchen Meiſterwerke, welche auf lange Zeit als Muſter
dienen werden. Er war es, der die Nothwendigkeit der
kunſtgemäßen Bearbeitung des Stoffes zur allgemeinen
Erkenntniß brachte.

Die gedrängte aber überſichtliche und klare Dar
ſtellung und die warme Vortragsweiſe des Redners
feſſelte die Zuhörer, welche dem zweiſtündigen Vortrage
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte, und den Redner
am Schluſſe mit lebhaftem Beifall belohnte.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Der Zimmermann Friedrich Karl Dietrich

zu Modelwitz und der Handelsgärtner Wilhelm
Albrecht zu Tollwitz ſind als Ortsrichter, der
Oekonom Friedrich Traugott Berlich zu Balditz,
der Oekonom Carl Friedrich Bauer zu Holleben,
der Oekonom Gottlieb Auguſt Friedrich Rieſe zu
Tollwitz, der Oekonom Carl Friedrich Roſen-
heim zu Thalſchütz als Gerichtsſchöppen ver
pflichtet worden.

glückte am 20. d. ein Arbeiter aus Gollme da
durch, daß, während derſelbe an einem nicht los
gegangenen Schuſſe nachhelfen wollte, die Dyng
mitladung ſich entlud und den Mann ſo ſchwer
im Geſicht und an den Händen verletzte, daß er
in die Klinik nach Halle gebracht werden mußte.

von Lotterieerlin, 17. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehunder 4. Klaſſe 161. königl. preußiſchen e
1 Gewinn von 120000 Mk. auf Nr. 56575.
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 42850.
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 91478.
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 59123 67025.
41 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1302 2850 6631

8128 9261 11287 12904 13083 16678 17905 21587

im 2. Stock wohnendes Fräulein Zimmermann gegen 4
Uhr durch ein merkwürdiges Kniſtern aus dem Schlafe
geweckt. Beim Erwachen ſah ſie ihr Schlafzimmer mit
dickem Qualm angefüllt, während durch die Dielen, welche

die Decke der erſten Etage bildeten, unaufhörlich neue
Rauchwolken drangen. Ungeachtet des Rauches ſtürzte
ſie an das nach der Straße führende Fenſter und rief:
„Feuer.“ Gleichzeitig ertönten auch von der 3. Etage aus
Feuerrufe. Glücklicherweiſe wurden dieſe Rufe von dem
zufällig vorübergehenden Revierwächter gehört der nun
auf dem Polizeibureau die Meldung „Mittelfeuer“ machte.
In wenigen Minuten war die Feuerwehr auf der Brand
ſtätte erſchienen und begann ihr Rettungswerk. Aus
dem Fenſter der erſten Etage, die von der Firma Böhm
und Wolfſohn als Lagerraum für fertige Wäſche benutzt
wird, ſchlugen die hellen Flammen, während das ganze

Treppenhaus lichterloh brannte. Da dieſe Treppe die
einzige war, die nach unten führte, ſo war den Bewoh
nern der oberen Etagen der Weg zur Flucht abgeſchnitten.
Qualm und Flammen nicht achtend, drangen die Mann
ſchaften in die brennenden Räumlichkeiten vor, um nament

lich die am ärgſten gefährdeten Bewohner der dritten
e e e fanden die Familte Breslauer, be

e ſtehend aus dem Va i KiH In den Reinsdorfer Steinbrüchen verun Magen wen un e vent(davon ein I2jähriges Mädchen ſchwer krank), das Dienſt
mädchen und einen bei der Familie wohnenden Chamber
garniſten, Kaufmann Buttermilch, in kaum angekleidetem
Zuſtand, auf einem kleinen, nach der Straße vorſpringen
den Balcon zuſammengedrängt, ſämmtlich noch am Leben
und am Bewußtſein, während der die andere Hälfte der

ſtickt vom Rauch beſinnungslos gefunden wurde. Glück
lich gelang es den Rettungsmannſchaften, die Geſährdeten
die brennende Treppe hinunterzutragen. Inzwiſchen war
unſer geſammter Löſchapparat, unter perſönlicher Leitung
des Branddirectors Major Witte, auf der Brandſtätte
erſchienen, mit dem es nach beinahe zweiſtündiger Thätig
keit gelang, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken

Ein WMordprogeß A la Tour ville) wird
demnächſt in Wien zur Verhandlung kommen. In der

ein Schuhmacher verhaftet, um ſich vor dem driUm nungenVerdachte zu verantworten, ſeine dritte Frau en

67689 68861 73450 74807 82603 85547 93084 93572.

Etage bewohnende Schloſſermeiſter Schwerdtfeger halb er

Nähe des Kurorts Radegund wurde im October v. J. ni

dem Berliner Correſpondenten der „Wiener Preſſe
legenheit, folgende Anekdote zu erzählen Bismarch
den Auguſtenburger früh und ſehr, aber nicht zuerſt i
nicht am meiſten gehaßt in Abneigung und Widerwil
gegen ihn leiſtete der alte Waldeck ſo Eminentes
dieſe Empfindung des berühmten Demokraten die Bl
war, auf der ſich der Kanzler ihm nährte. Schrei
Sie nicht für den Auguſtenburger“, ſo ſagte 1864 Walf
zu mir (dem genannten Correſpondenten). „Wir könne Aendee wirklich nicht verantworten, wenn totr intthelfen e Aen
deutſche Kleinſtaaterei zu vergrößern. Vollends wäre mil
unverzeihlich, dem König von Preußen einen Herzog
wiſſermaßen auf den Nacken zu ſetzen. Jch habe ſt n Bund
auch noch einen andern Grund, den Auguſtenburger füllen Vorlag
auftkommen zu laſſen: er iſt vom Scheitel bis zur huet Vetrach
ein Feudaler. Die Junker kenne ich, das iſt nSpezalitat, und glauben Sie mir, die Hoſe früheren
Junker ſind die ſchlimmſten in Deutſchland; dann konn ſt genommen

M anefen wh n un aus der Hand. Alſo Kein Wort e g
en Auguſtenburger!“e t t du

die lauenburgiſchen und zuletzt erſt die preußiſchen

ſeiht, doch u

in ſedbatterien

t von 72 reſſ

anderer erſter Firmen gleichkommt. d handel
von Atteſten und ehrenden Anerkennungen über n VLieferungen, welche Diejenigen ſpendeten, die ſich n Srle

koſtenfreie Probeſendung aus dieſer Fabrik kommen l welhe das

beweiſt wohl am vbeſten, daß das Fabrikat auf der n in ſeiner
der Zeit ſteht und ſowohl den Fachmann als den en Vehrma
tigen Muſiker überaus befriedigt. Wir haben h unZeugniſſe zur Hand von glaubhaften Perſonen d hnſehin

n wltärſſchen A

geben. St. Johannis b. Bayreuth, den 15. 12 i iheten
Hochgeehrteſter Herr Weidenslaufer! Das mir e Clment ein
ſandte Inſtrument iſt wohlbehalten daher angeko n n
Sie haben mir mit demſelben eine ſehr große t in
bereitet. Sowohl Ton als Arbeit Alles i nd diſelbe
ſolid. Herr Inſtrumentenmacher Knöchel dahier äu hin wo in
daß er ein beſſeres und ſolider gearbeitetes Jnſtrun Magen wmilit
wie das Jhrige, noch nicht unter Händen gehabt h i

Sie haben mich auf das Vollkommenſte befri u volſtä

freut haben. Leben Sie wohll Dankbar gehe
Lehrer Pfaffenberger. Salzungen, 1878. Jch konſtah
gern, daß ich mit Vergnügen das Pianino kennen l
welches Herr Amtsaſſiſtent Pfändtner, hier, aus
Fabrik erhielt. Daſſelbe iſt in jeder Beziehung
würdig zu nennen. B. Müller, Kirchenmuſik Dir
Somit können wir die Beſtrebungen der Piand
Fabrik Th. Weidenslaufer in Bezug auf Leiſtu
ihren Tonwerkzeugen, ſowie auch deren nützliche Ve
tung als ſegensreiche Einrichtungen auch mit unſe
vollſten Anerkennung hochhalten und wünſchen en
wie der Herr Lehrer Pfaffenberger in ſeinem Zeug
ſagt, daß dieſe Beſtrebungen ſtets durch zahlreiche An
träge und durch das ganze Vertrauen des geſamt
Muſik liebenden Publikums belohnt werden möge

thele
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Briefkaſten. chAbonnent Weißenfels. Jhre Anfrage be neine Geſchäftspraxis die im deutſchen Vater n t
noch mehrfach geübt wird, von uns indeß dſhnn
wurde, da wir es lieben, nach jeder Richtung hin h h
und ohne Täuſchung zu handeln. n binAnonymer Aufruf für Thüringen Sohn a

d bene
un n oben
an ihn m

e n
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